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es darauf an, die Erfahrungen von Leitern ähnlicher Verkaufsstellen, die ohne Inventur­
differenzen arbeiten, auszuschöpfen und in anderer geeigneter Weise Tatsachen zusammen­
zutragen, die eine Entscheidung über die materielle Verantwortlichkeit des Werktätigen 
ermöglichen, ohne Zuflucht zu dem sogenannten Beweis auf erste Sicht nehmen zu müssen.

Eine solche Arbeitsweise wird jedoch nicht nur für die Behandlung der materiellen 
Verantwortlichkeit im Bereich des staatlichen und genossenschaftlichen Handels gefordert, 
wo diese Probleme gegenwärtig vorwiegend eine Rolle spielen, sondern auch für den 
Bereich der Produktions- und Dienstleistungsbetriebe.

Durch die Beachtung der hier gegebenen Hinweise können die Arbeitsgerichte in starkem 
Maße Einfluß auf die Verbesserung der Organisation und Leitung der sozialistischen 
Arbeit nehmen, die sozialistische Arbeitsdisziplin und Arbeitsmoral festigen und die gesetz­
lichen Rechte der Werktätigen auf dem Gebiet der Arbeit strikt gewährleisten. Zwischen 
richtiger Organisierung und Leitung der sozialistischen Arbeit und der Festigung und 
Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins der Werktätigen besteht ein enger Zusammen­
hang, dessen sich die Arbeitsgerichte bewußt werden müssen, damit sie ihre gesetzlich 
festgelegte Aufgabe bei der Verhandlung und Entscheidung von Streitfällen über die 
materielle Verantwortlichkeit mit dem größten Nutzen für die Gesellschaft wie für den 
einzelnen Werktätigen erfüllen.


